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Titelbild:


Grundriss des Berner Münsters mit den 12 magischen Quadraten Gemälde von Sakaki Hyakusen (1697-1752)




Die Natur produziert kaum Quadrate im Gegensatz zu uns Menschen.


Wenn Hunderte von Quadraten im Gras auftauchen, liegt etwas Ausserordentliches vor.




Mit meinem Dank an Ute Otto für die Hilfe bei der Korrektur des Textes sowie an all die unsichtbaren Partner.





Es ist Zeit, dass wir




	das Angebot der Geistwesen annehmen, mit uns zu kommunizieren und kooperieren zu wollen


	erkennen, dass wir ohne eine Kooperation mit ihnen aus den derzeitigen Schwierigkeiten nicht herauskommen


	subtile Energie kennen- und verstehen lernen


	mittelalterlichen Glauben und Ängste in Sachen unsichtbarer Welten und ihrer Wesen überwinden


	die wir unsere wissenschaftlichen Paradigmen erweitern


	geistig einen längst fälligen Schritt machen und unterscheiden lernen zwischen eigenen Projektionen und Realität


	auch in unserem Denken ins Wassermann-Zeitalter eintreten


	erkennen, dass ‚magische Quadrate‘ mit ‚Magie‘ und den Wundern der Schöpfung zu tun haben







Vorweg einige Faustregeln


Bei der Wahrnehmung von subtiler Energie sind, sollen unsere Beobachtungen der Realität möglichst nahekommen, einige einfache Regeln und Fragen zu beachten:




	Was ist meine echte Motivation?


	selber überprüfen, was wir von Dritten hören und lesen


	unsere eigenen Grenzen der Wahrnehmung akzeptieren


	versuchen die Motivation von Dritten klar zu erkennen
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Venus - Christine de Pisan, L'Epistre d'Othea (Paris, 1406)





Seit geraumer Zeit sind erhebliche energetische Veränderungen im


Gang, sowohl von Menschen verursachte (5G, Funk,


Mobiltelefonnetz, etc.) wie auch von ‚aussen‘ einströmende


Energien kosmisch/göttlicher Natur. Sie alle zwingen uns, wollen wir


im Gleichgewicht bleiben, unsere inneren spirituellen Qualitäten


vermehrt zur Entfaltung zu bringen.


Das hat sehr viel mit ‚Herzenergie‘ zu tun.




Die Wahrnehmung subtiler Energie


Einführung


Über subtile Energie zu schreiben ist ein schwieriges Unterfangen. Einerseits sieht ‚man‘ üblicherweise Energie nicht, andererseits ist das Wesentliche an subtiler Energie, dass sie ständig in Bewegung ist und sich laufend verändert. Deshalb heisst das taoistische Weisheitsbuch I Ching auch ‚Buch der Wandlungen‘. Was in unpräziser Weise als die ‚chinesischen fünf Elemente‘ bezeichnet wird, sind genauer gesagt die ‚fünf Wandlungen oder Wandlungsphasen der Energie‘.


Wozu wollen wir überhaupt subtile Energie wahrnehmen? Das Unsichtbare ist unsere spirituelle Heimat. Dieses Unsichtbare hat keine physische Realität in unserem Sinne. Sie ist ausschliesslich subtile Energie. Diese Energie ist die Verbindung zu unserer spirituellen Heimat, zur Essenz.


Weiterhin auf eine Kooperation mit den unsichtbaren Dimensionen zu verzichten ist ein Luxus, den wir uns nicht mehr leisten können.


Die Wissenschaft des spirituellen Heilens lehrt uns, dass Heilungsprozesse im spirituellen Bereich beginnen und von da aus in den mentalen, dann astralen/emotionalen Bereich wirken, bis hin zum Ätherkörper als Baumeister unseres physischen Körpers. Diese Ebenen liegen im feinstofflichen Bereich. So interessant die Forschungen in den Neurowissenschaften sind, sie stossen auf eine Grenze solange sie nicht das mentale Energiefeld verstehen, das um den Kopf herum aktiv ist; desgleichen für die Psychologie und das astral-emotionale Energiefeld in unserer Aura.


Da wir im Wassermannzeitalter gelandet sind, steht eine erweitertes Wissenschaftsverständnis, ein Paradigmenwechsel vor der Tür. Die Erkundung subtiler Energie kann und muss auf wissenschaftliche Art und Weise angegangen werden. Unter ‚wissenschaftlich‘ verstehe ich ein systematisches, gründliches, gewissenhaftes Vorgehen, das östliche und westliche Wissenschaftsansätze anwendet; ein Vorgehen, das ein objektives Wissen schafft, das unabhängig von eigenen Projektionen und Wunschvorstellungen zu verstehen versucht, was subtile Wirklichkeit ist.


Ich hatte das Glück von 1979-99 bei unserem Meister Robert S. Moore an einer Ausbildung in der ‚Wissenschaft des spirituellen Heilens‘ teilzunehmen. Sein Vorgehen war von grosser Präzision, Empathie und Disziplin gekennzeichnet. Ich habe darüber Bücher verfasst. Dabei habe ich vor allem zwei Dinge gelernt: Energie wahrzunehmen und zu verstehen, sowie die spirituelle Dimension als die dauerhafte Instanz und Quelle allen Heilens zu erkennen.


Es deutet viel darauf hin, dass in letzter Zeit westlicher und östlicher Wissenschaftsansatz, aber auch sichtbare und unsichtbare Welten einander näherkommen. Die Kommunikationen zwischen intelligenten Wesen aus beiden Welten werden häufiger. In zahlreichen Fällen waren es Geistwesen, die mir etwas völlig Neues und Unerwartetes zeigen wollten.


Damit drängen sich Fragen auf:


Wie gehen wir damit um? Wie wissen wir ‚wer am Telefon‘ ist?


Die beiden Welten hatten sich gezwungenermassen im Mittelalter ‚getrennt‘, damit wir lernen konnten zu unterscheiden zwischen weisser und schwarzer Magie, egobasierter und altruistischer Motivation oder Fantasie und subtiler Wirklichkeit. Der streng materialistische Ansatz sollte uns dabei eine Zeit lang helfen klarer zu sehen. Doch grosse Teile unseres Denkens stecken noch in diesen mittelalterlichen Verwirrungen.


Dieser Schritt in der geistigen Evolutionsgeschichte Europas, hin zu der fast exklusiven Erforschung der materiellen Wirklichkeit, muss im historischen Kontext gesehen werden. Der Höhepunkt der Hexenverfolgungswelle in Europa liegt zwischen 1550 und 1650. Das war auch die Zeit der Religionskriege. Dem war die Inquisition vorangegangen, die bis in das 17Jhdt. hinein aktiv blieb. Johannes Kepler, Galileo Galilei, René Descartes, Isaak Newton (1642-1727) erarbeiteten die Grundlagen der materiellen Physik, die bis zu Einsteins Relativitätstheorie und dann der Quantenphysik vorherrschendes Paradigma war.


Newton war nicht nur der rationale materialistische Wissenschaftler. Er hatte, laut Wikipedia, für sich einen alchemistischen Index mit 100 Autoren, 150 Schriften und 5000 Seitenverweisen unter 900 Stichworten angelegt. J.M. Keynes, der 1936 einen Grossteil der alchemistischen Handschriften Newtons für das Kings College in Cambridge ersteigerte, bezeichnete ihn als den letzten grossen ‚Renaissance-Magier‘. Seine Arbeiten auf dem Gebiet der Physik waren sicher stark beeinflusst von Hexenjagd und den Folgen der Inquisition, sodass seine alchemistischen Arbeiten im Geheimen vorgehen mussten und nicht in seine Arbeiten zur Physik Eingang fanden. Die Geschichte der magischen Quadrate sowie der Erforschung der subtilen Energie muss in diesem Zusammenhang gesehen werden.


Der rational-materialistische Impuls des 16./17. Jhdt. erlaubte den Aufbau einer wissenschaftlichen Erforschung, die bestrebt ist frei von Ängsten und Emotionen zu sein. Wir mussten und müssen den Unterschied klar erkennen, was unsere eigenen Fantasien und Projektionen sind und was wirklich auf subtiler Ebene vor sich geht. Projektionen und Wunschdenken sind egobasiert und kommen aus einem Unsicherheitsempfinden heraus.


Das Unbekannte und Unsichtbare bringt uns in Neuland und ist also mit viel Unsicherheitsempfinden verbunden. Das kann vorerst Angst auslösen, denn so ist unser Sonnengeflecht-Chakra organisiert. Dieses Energiezentrum in der Magengegend hat einen besonders starken Kontakt zum Astralen. In dieses Chakra dringen u.a. Emotionen von aussen in unser System ein, z.B. weltweite Angstwellen bezüglich Corona-Virus oder Kriegsgefahr. Angst ist eine nützliche instinktive Reaktion. Ein gut funktionierendes Energiesystem in uns kann damit umgehen, unterscheiden, was brauchbar und was nicht brauchbar ist und ausgeschieden werden kann. Dazu ist Geduld, Disziplin, Liebe und Verstehen erforderlich. Das sind genau die Ingredienzen, die uns Angst nicht verdrängen aber überwinden helfen. Die Schwierigkeit des Angstphänomens sollte nie unterschätzt werden.


Dieser primäre, instinktive Mechanismus muss überwunden werden, wollen wir in unserer Forschung nicht eine Fixation auf Angstphänomene machen, z.B. dass die Natur, feinstoffliche Energien oder Geistwesen vor allem bedrohlich seien. Meine Erfahrung, und der spirituelle Ansatz generell, zeigen, dass die Natur, Energie und Geistwesen einen göttlichen Ursprung haben.


Wir können alle Manifestationen (Blumen, Bäume, Menschen, Sterne) auffassen als aus göttlichem Ursprung stammend. Dass Quadrate neulich, mit ausgeklügelter Einteilung, Nummerierung und Energie, nun auch sichtbar im Gras auftauchen, ist für mich ein deutliches Zeichen der Wesen der göttlichen Dimension bzw. des Universums. Offenbar wollen sie uns etwas mitteilen, etwas, das für unsere Zeit wesentlich ist.


Seit jeher gibt es Orte, die durch ihre Natur und ihren Gebrauch dem Studium der göttlichen Gesetze des Universums gewidmet sind. Diese Orte erhielten den Stempel oder die Siegel der Throne Engel. Das sind die magischen Quadrate. Sie sind in allen Kulturen, Traditionen und Religionen zu finden wie auch an Unterrichtsorten laizistischer/weltlicher Natur.


Ich werde hier nicht auf den mathematischen Aspekt der magischen Quadrate eingehen; das findet man in den meisten Schriften zu diesem Thema. Es wurde viel über den beschützenden Aspekt der magischen Quadrate in Form von Amuletten geschrieben. Ich werde nicht darauf eingehen, denn dieser bewirkt eigentlich das Gegenteil vom Gesuchten, nämlich eine Fixierung auf sogenannt negative Aspekte. Dies beruht letztlich m.E. auf Illusionen und wurzelt immer noch zu sehr im undifferenzierten Dualismus des Mittelalters. Ich beschränke mich hier auf das magische Quadrat dritter Ordnung, d.h. mit 3x3 Feldern.


Der Zufall, oder das Schicksal will es, dass ich neben einem seltenen heiligen Ort wohne, auf dem besonders seit Sommer 2019 hunderte von magischen Quadraten im Gras sichtbar sind. Dieses Phänomen beschränkt sich nicht nur auf diesen einen Ort. Es ist an einigen vergleichbaren Orten zu finden.


Bild: magisches Quadrat in Alésia-Eternoz bei Besançon, Feb. 2020, A. Binetruy
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Es ist unumgänglich:


Unser Planet wird zunehmend durchflutet von hochfrequenter elektromagnetischer Strahlung: Radiowellen, Radarwellen, Mobiltelefon, Wifi, 5G, etc. Das ist einerseits technischer Fortschritt auf den wir nicht verzichten wollen. Andererseits belasten diese Strahlungen unser Immunsystem und können bei Menschen gesundheitliche Probleme hervorrufen. Der Corona-Virus ist ein Beispiel.
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